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Bericht

der Hüttenverwaltungskommission.

Wählend des abgehaltenen Jalues winden in unseien (bei
Hutten die notigen Repaiatuiai heilen und Invenlaiei gan/ungen
diu ehgetuhi l. Zwei oheie Sehlatiaiune dei Windgallenluilte ei -

hielten neue Fedei- und Rosshaai malt atzen, sodass jetzt alle
Schlafplatze dieser Hülle in gutem Zustand sind. Die Inspektionen
dei Hutten eigaben duichaus noimale Yeihaltnisse. Unseie
Beziehungen mit den Hutlenwailen dei Mischabel- und Windgallen-
hutte sind gut, mit ihien Albeilen sind w ii zutiieden. Besondeis
danken wii unseiem neuen Hutlenchet im Fondei, Heili Spoeny,
dei tui gute Instandhaltung diesei Hülle besoigl ist.

Fui die IIYC.. sig. Fi i s 111 a 11 n.

Alfred Bürgi.

Im Jahn 11)21 ist Allied Buigi, damals ein junger beigbegei-
sleitei Ingenieiustudenl, A.A.C.Z.lei gewoiden.

Li wuide Beigkameiad und gutei Fieund allen von uns, che

zu jenei Zeit aktiv waten Wii liebten an ihm voi allem seinen
ui w in iisigen, unvei w usllichen Hunioi und seine iinniei gute
Laime, die nie, auch nicht clinch Missgeschick und Pech, geliubl
w in de.

Nach Ahschluss seinei Studien als Maschinen-Ingenieur wai
Alfied Buigi voieist melueie Jalue in Schatthausen talig. Ein
Jaln veihiachte ei m Ameiika. Köstlich wusMe er von einei aben-
leueiliehen Duic hqueiung von Kanada und den Staaten pei Mo-
touad zu belichten. Die Kiisenzeilen zwangen ziu Ruckkehi.
Hiei fand sich wiedei Betätigung voieist nochmals in
Schafthausen, spalei als Bell iebslcilei in einem Oltenei Weik, bis An ¬

lang dieses Jalues. Anhing Januai 19117 eilag ei nach nui wenige n

Tagen Kiankheit einei Blulveigitlung, heivoigeiuten duich eine
anfanglich hainilos ei scheinende Inteklion.

Auch nach Ahschluss dei Studienzeil blieb Alfied Buigi in
stetem Kontakt mit dem A.A.C Z. Oll leiste ei von Schatthausen
odei Ölten nach Zuiieli, um die Donneislag-Abende im Club in
der Satfian zu veibi ingen. Und mit mmiei noch anwachsendei,



Alfred Bürgi
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jugendlich hleihendei Begeislei ung zog ei Sonmiei und Winten in
die Beige. Abgesehen \on \ielen Touien in den l'inei- und Glar-
neualpen seien euvvahnl die noch in die Studien/eil fallende Tia-
veusieiung von Scei sc en-Bei nina, eine Besleigung des Cainbiena
nhei die Xoidkanle. Im Tonienbei ic hL 1995 linden sich wohl
seine schonskn Beiglahilen angefühlt wie: Mönch uhei den Nullen,

Finslei aai hoi n S()-(iial. Silbeihoin N-Gial—.Junghau.

Wii veilieien einen lieben Clubfieund, einen jugendlich
enthusiastischen Beigkameiaden. Und tiefe Tiauei emplinden wii.
dass diesei Fieund so unvei millell aus dem liehen weggeiissen
w m de.

Hans Lauper.

Am 2 t. Juni staib unci waited an den heimtückischen Folgen
einei I)ai mvei w icklung unsei liehei Heus I^aupei, nachdem ei
noch viel Tage voihei vom h'aulhoin hei seine Ohei landet hei ge
ei blickte.

Wii veilieien mit Heus einen tielllichen Beigsleiger, dec in
ei folgi eic hen Sommei- und Winten 1 ahl ten die meisten Gebiete dei
Si livv eizeu alpen, den Monl-Blanc und often s auch Ailbeig und
Oelzlal hesuclilc. Lange Zeit galt seine Voi liehe last ausschliesslich
den Bei neu heu gen. Man konnte ihn mit Bechl einen den besten
Kenneu des Beineu Obellandes nennen. Alien auch um Zcumalt vvai
cu heimisch. In den let/len Jahien jedoch intei essieu le ihn wohl
am meisten die Monl-Blanc-Gi uppe.

Kennzeichnend hu die vielen giossen Beugfahilen und die
piachligen neuen Routen, die cu cuslmals beging, vvai die eigentlich

klassische All ihieu Duiehtulu ung: Siels suchte eu Schwicuig-
koilen und Gefaluen clinch peinlichste Voi heu eitung und subjektives

Können /u meisten n. Liehevollstes Studium anhand von
Photos, Kalten und Buchein, auch soigtullig genau getuhite
Notizen von liuhcuen Ben glahi ten her gaben ihm zum voi aus das
iichlige Bild und die l billige Umstellung, um die zu eu wallenden
Piobleme einen Tom am ehesten zu losen. Am Beuge seihst vcu lieh
dieses voiangegangene Studium die lochte Linse hatzung des eigenen

Konnens. Dies und dazu eine duich viellache Litaluungen
gewonnene und eipieblc Technik fuluten zum meist last selbstvei-
landlic heu Gelingen.

Objektive Gelahien kannte und mied ei. Keine seiner giossen
Touien. auch nicht seine neuen Neu dw auch outen, gaben den Lin
chuck eines Zutallsei lolges.
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